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Satzung über die Benutzung der städtischen Hallen und 
sonstigen Räume der Stadt Lichtenau 

(Benutzungssatzung) 
 

Neufassung vom 16.07.2026 
 
 
Auf Grund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) sowie §§ 2 

und 13 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg (KAG) hat der 

Gemeinderat der Stadt Lichtenau am 16.07.2026 folgende Satzung beschlossen: 

 
 

§ 1  Geltungsbereich 
 
Diese Benutzungssatzung gilt für alle städtischen Turn-, Sport-, Fest- und 
Mehrzweckhallen (städtische Hallen) und sonstigen Räume der Stadt Lichtenau 
inklusive deren zugehörigen Wirtschaftsbereiche, Nebenräume,  Außengelände, 
Zufahrten und Zuwegungen, sofern für diese keine Sonderregelungen bestehen. 
Die Benutzungssatzung dient der Sicherheit, Ordnung und Sauberkeit der städtischen 
Hallen und sonstigen Räume und ist für jeden Nutzer1 verbindlich. 
 
 

§ 2  Benutzerkreis und Nutzungsart 
 

(1) Die städtischen Hallen und sonstigen Räume stehen in erster Linie für den 
Lichtenauer Schulsport und -betrieb zur Verfügung. Soweit sie nicht für diese 
Zwecke benötigt werden, können sie den ortsansässigen sporttreibenden und 
kulturellen Vereinen sowie sporttreibenden Vereinigungen (z.B. 
Betriebssportgruppen) für sportliche und kulturelle Zwecke (Übungsbetrieb) 
überlassen werden.  

 
(2) Die städtischen Hallen können auch ortsansässigen sporttreibenden und 

kulturellen Vereinen für sportliche und kulturelle Veranstaltungen zur Verfügung 
gestellt werden. 
 

(3) Des Weiteren können die städtischen Hallen und sonstigen Räume weiteren 
Nutzern für sonstige Veranstaltungen überlassen werden (siehe § 9). 
 

(4) Die städtischen Hallen und sonstigen Räume sowie sonstige Nebenräume und 
Wirtschaftsbereiche können nur entsprechend ihrer Bestimmung zur Benutzung 
überlassen werden 
 

(5) Eine Überlassung der städtischen Hallen und sonstigen Räume ist für folgende 
Nutzungen grundsätzlich ausgeschlossen: 
 

 
1 Zur besseren Lesbarkeit wird in der vorliegenden Benutzungssatzung die männliche Form verwendet, 

Personenbezeichnungen beziehen sich dabei stets auf alle Geschlechter. 
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- Politische, insbesondere parteipolitische Veranstaltungen mit 
verfassungsfeindlichen oder verfassungswidrigen Inhalten. 
 

- Veranstaltungen verfassungsfeindlicher oder verfassungswidriger 
Organisationen bzw. von Organisationen, die als solche eingestuft werden. 
 

- Politische Werbe- und sonstige Veranstaltungen ausländischer Regierungen 
und Organisationen. 
 

- Veranstaltungen mit gewaltverherrlichenden oder diskriminierenden Inhalten. 
 
 

§ 3  Hallen- und Raumvergabe 
 
(1) Über die Vergabe der städtischen Hallen und sonstigen Räume für 

Veranstaltungen entscheidet in der Kernstadt das zuständige Amt (der 
Bürgermeister), in den Ortsteilen der jeweilige Ortschaftsrat/Ortsvorsteher, soweit 
keine Sonderregelungen (Gustav-Heinemann-Schule, Freiwillige Feuerwehr) 
bestehen. 

 
(2) Über längerfristige, regelmäßige Belegungen entscheidet der Bürgermeister bzw. 

der Ortschaftsrat/Ortsvorsteher jeweils neu zum Schuljahresbeginn. 
Die regelmäßige Benutzung für Übungszwecke wird in einem Belegungsplan 
festgelegt. Die Benutzung der städtischen Hallen und sonstigen Räume ist 
entsprechend dem Belegungsplan zeitlich begrenzt. Die auf dem Belegungsplan 
vorgesehenen Zeiten sind unbedingt einzuhalten, damit die jeweils nachfolgenden 
Gruppen ebenfalls pünktlich beginnen können. Nach Ablauf der Belegungszeit 
haben die jeweiligen Nutzer die städtischen Hallen und sonstigen Räume zu 
verlassen. 
 

(3) Die Genehmigung zur Benutzung wird nur in stets widerruflicher Weise schriftlich 
erteilt. Werden die städtischen Hallen und sonstigen Räume für andere Zwecke 
benötigt, so kann die zuständige Einrichtung (siehe § 3 Absatz 1) im Einzelfall in 
einem angemessenen Zeitraum die zugesagte Benutzung aussetzen. 
 

(4) Ein Widerruf ist möglich. Ein Anspruch auf die Benutzung von städtischen Hallen 
und sonstigen Räume besteht nicht. 

 
 

§ 4  Benutzungszeiten 
 
(1) Die städtischen Hallen und sonstigen Räume stehen in erster Linie für den 

Lichtenauer Schulsport und Schulbetrieb, die Vereine und sonstige Nutzer zu 
Übungs- und Trainingszwecken grundsätzlich nur an Schultagen und während der 
Ferien von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr, und nach individueller Absprache auch am 
Wochenende, zur Verfügung. In den Sommerferien sind diese geschlossen. In 
begründeten Einzelfällen kann die Benutzungszeit verlängert werden. 
 

(2) Der Schulsport findet an Schultagen in der Regel montags bis freitags von 06:00 
Uhr bis 13.00 Uhr statt.  
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(3) Die übrige Benutzungszeit steht dem in § 2 Abs. 2 und 3 dieser Benutzungssatzung 
genannten Benutzerkreis für z.B. sportliche, kulturelle und sonstige 
Veranstaltungen zur Verfügung.  
 

(4) Eine Veränderung oder Verlängerung der Benutzungszeit darf nicht ohne 
ausdrückliche Zustimmung der Zuständigen nach § 3 Abs. 1 vorgenommen 
werden. 

 
 

§ 5  Benutzungsregelungen 
 
(1) Die Benutzung beginnt mit dem Betreten des Gebäudes und endet mit dessen 

Verlassen. Nach Beendigung der Benutzungszeit sind die städtischen Hallen und 
sonstigen Räume ordnungsgemäß zu schließen. 
 

(2) Jeder Nutzer ist dazu verpflichtet, Verunreinigungen und Schäden zu vermeiden 
und für die Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung während der Benutzung zu 
sorgen. Voraussetzung für eine Benutzung ist der schonende Umgang mit den zur 
Verfügung gestellten Räumlichkeiten, Einrichtungen und Geräten. Etwaige 
Beschädigungen, Mängel sowie sonstige Vorkommnisse sind den Mitarbeitern des 
Gebäudemanagements der Stadt Lichtenau (Gebäudemanagement) sofort 
anzuzeigen. 
 

(3) Nach Durchführung von Veranstaltungen sind die jeweiligen städtischen Hallen und 
sonstigen Räume vom Nutzer besenrein zu übergeben. Werden durch 
außergewöhnliche Verunreinigungen zusätzliche Reinigungsarbeiten erforderlich, 
so gehen diese in voller Höhe zu Lasten des Nutzers. 
 

(4) Jeder Nutzer ist zu einem ressourcenschonenden Einsatz von Wasser und Energie 
verpflichtet, ein unnötiger Verbrauch ist zu vermeiden. Nicht benötigte Beleuchtung 
ist auszuschalten. Die jeweilige Duschzeit pro Peron soll 5 Minuten nicht 
überschreiten, nach Benutzung sind die Dusch- und Wascheinrichtungen 
abzustellen. 
 

(5) Bei Disco- oder Tanzveranstaltungen sowie bei anderen Veranstaltungen bei der 
eine Beschädigung des vorhandenen Hallenbodens zur befürchten ist oder falls 
dies im Einzelfall durch den Zuständigen nach § 3 Abs. 1 festgelegt wurde, ist nach 
Vorgabe des Gebäudemanagements der städtische mobile Hallenbelag 
auszulegen. Dies hat insbesondere im Umfeld von Getränkeständen und Bars 
sowie vor den Wirtschaftsbereichen zu erfolgen. 

 
(6)  Des Weiteren sind die Nutzer insbesondere dazu verpflichtet, 

 
- die behördlichen, insbesondere bau-, feuerschutz-, gesundheits- und 

sicherheitspolizeilichen Vorschriften zu beachten, 
 

- die Versammlungsstättenverordnung und die Unfallverhütungsvorschriften 
einzuhalten, 
 

- die Bestimmungen nach dem Gesetz über die Sonn- und Feiertage zu 
beachten, 



 

4 
 

- erforderliche Feuer- oder Sanitätswachen sowie sonstiges Hilfspersonal (z. B. 
für Einlasskontrollen, Ordnungsdienst, Platzanweisung) zu gewährleisten, 
 

- die Anwesenheit von Aufsichtspersonen während der gesamten Zeitdauer der 
Veranstaltung sicherzustellen (siehe hierzu auch § 9 Absatz 2 dieser 
Benutzungssatzung), 
 

- die zugelassene Höchstzahl an Besuchern (die Höchstzahl richtet sich nach 
den Belegungs- und Bestuhlungsplänen der jeweiligen städtischen Halle und 
§1 Abs. 2 Versammlungsstättenverordnung für Baden-Württemberg) 
einzuhalten, 
 

- Abfall selbst zu entsorgen, 
 

- den Veranstaltungsraum besenrein zu verlassen und Müllansammlungen im 
Außenbereich zu entfernen, 
 

- die Bestimmungen des Jugendschutzgesetzes einzuhalten. 
 

(7) Grundsätzlich verboten sind: 
 

- Das Rauchen in den städtischen Hallen und sonstigen Räumen sowie auf den 
Schulhöfen, 
 

- das Mitbringen von Tieren aller Art, 
 

- das Befahren der städtischen Hallen und sonstigen Räume mit Fahrzeugen 
aller Art, 
 

- Fahrräder und andere Fahrzeuge in den Hallen und sonstigen Räumen 
abzustellen oder an den Hauswänden anzulehnen; 
 

- das Plakatieren zu Werbezwecken an den Innen- und Außenwänden (Werbung 
der Nutzer an dafür vorgesehenen Vorrichtungen ist zulässig), 
 

- das Tragen von Schuhen mit schmutzigen, abfärbenden oder sonstigen Sohlen, 
die den Hallenboden schädigen oder erheblich verschmutzen könnten, 
 

- Lärmbelästigungen, 
 

- das Durchführen von Kugel- oder Steinstoßen, 
 

- das Verwenden von Hartwachs/Harz. 
 

(8) Das Fußballspielen ist in der Stadthalle der Stadt Lichtenau nur unter folgenden 
Voraussetzungen erlaubt: 
 
- vor Beginn des Spiels sind die an der grünen Schallschluckwand angebrachten 

Netze zuzuziehen, 
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- nach Beendigung des Spiels sind die Netze wieder ordnungsgemäß 
aufzuziehen. 

 
Das Fußballspielen ist in der Mehrzweckhalle Grauelsbaum nur für Kinder im Alter 
von 3 bis 6 Jahren und nur in den Wintermonaten (Oktober – März) erlaubt. 
Aufgrund fehlender Netze hat der Übungsleiter während der gesamten Übungszeit 
darauf zu achten, dass das Gebäude und das Inventar, insbesondere die Bühne 
und der Bühnenvorhang, nicht durch das Fußballspielen beschädigt werden. 
 
In allen weiteren städtischen Hallen und sonstigen Räumen ist das Fußballspielen 
untersagt. 
 

(9) Der Zugang zu den Waschräumen ist nur unter Benutzung der hierfür 
vorgesehenen Gänge gestattet. 
 

(10) Fundsachen sind beim Gebäudemanagement oder beim städtischen Fundbüro 
abzugeben. 

 
 
 

§ 6  Benutzung und Transport der Sportgeräte 
 
Die in den städtischen Hallen vorhandenen Sportgeräte werden zur Benutzung 
überlassen. Der Übungsleiter hat sich vor und nach den Übungsstunden zu 
vergewissern, dass die Geräte vollzählig und gebrauchsfähig sind. Sie sind am Ende 
der Benutzungszeit vollständig an den für sie vorgesehenen Unterbringungsort zurück 
zu bringen. Matten dürfen nicht am Boden gezogen, sondern müssen getragen 
werden. Der Transport von Barren, Böcken, Pferden, Sprungtischen und sonstigen 
Geräten darf nur mit dem entsprechend angebrachten Transportmittel erfolgen. Jede 
Verunreinigung ist untersagt und verpflichtet zum Schadenersatz. 
 
 

§ 7  Aufsicht 
 
(1) Die städtischen Hallen und sonstigen Räume dürfen nur betreten oder benutzt 

werden, wenn eine Lehrkraft, ein Übungsleiter oder eine andere verantwortliche 
Aufsichtsperson anwesend ist. Die Aufsichtsperson ist verpflichtet, als letzter die 
Räumlichkeiten zu verlassen. 
 

(2) Die Aufsichtsperson hat für einen ruhigen und geordneten Ablauf in den 
überlassenen Räumlichkeiten zu sorgen. 
 

(3) Lautsprecher, Heizung und Lüftung der städtischen Hallen und sonstigen Räume 
dürfen nur vom Gebäudemanagement oder einer von diesem beauftragten Person 
bedient werden. In den Nebenräumen ist die Beleuchtung abzuschalten, wenn 
diese nicht benötigt wird. 
 

(4)  Die Aufsichtsperson ist für das Abschalten der Beleuchtung und das 
ordnungsgemäße Verschließen der städtischen Hallen und sonstigen Räume 
verantwortlich. 
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§ 8  Haftung 
 

(1) Die Stadt Lichtenau überlässt dem Nutzer die in § 1 genannten Räumlichkeiten, 
deren Einrichtungen und Geräte zur Benutzung in dem Zustand, in welchem diese 
sich befinden. Der Nutzer ist verpflichtet, die Räume, Einrichtungen und Geräte 
sowie die gehörigen Zufahrten, Wege und Parkplätze jeweils vor der Benutzung 
auf ihre ordnungsgemäße Beschaffenheit für den vorgesehenen Zweck durch 
seine Beauftragten zu prüfen. Er muss sicherstellen, dass schadhafte Anlagen, 
Räume, Einrichtungen und Geräte nicht benutzt werden, soweit ihm diese Prüfung 
zuzumuten ist. 

 
(2) Für Personenschäden, welche dem Veranstalter, seinen Bediensteten, Mitgliedern 

oder Beauftragten, oder den Besuchern seiner Veranstaltung entstehen, haftet die 
Stadt Lichtenau sowie deren gesetzliche Vertreter oder Erfüllungsgehilfen im 
Rahmen der gesetzlichen Vorschriften. Für sonstige Schäden haftet die Stadt 
Lichtenau, deren gesetzliche Vertreter oder Erfüllungsgehilfen nur bei einer 
vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung. 

 
(3) Der Nutzer stellt die Stadt Lichtenau von etwaigen Haftpflichtansprüchen seiner 

Bediensteten, Mitglieder oder Beauftragten, der Besucher seiner Veranstaltungen 
und sonstiger Dritter für Schäden frei, die im Zusammenhang mit der Benutzung 
der überlassenen Räume, Einrichtungen und Geräte und der Zugänge zu den 
Räumen und den Anlagen stehen. 

 
(4) Der Nutzer verzichtet für den Fall der eigenen Anspruchnahme auf die 

Geltendmachung von Rückgriffsansprüchen gegen die Stadt Lichtenau sowie 
gegen deren gesetzlichen Vertreter sowie Erfüllungsgehilfen. 
Abs. 3 gilt dann nicht, soweit die Stadt Lichtenau für den Schaden nach Maßgabe 
des Abs. 2 verantwortlich ist. 

 
(5) Von dieser Vereinbarung bleibt die Haftung der Stadt Lichtenau als 

Grundstücksbesitzerin gemäß § 836 BGB für den sicheren Bauzustand von 
Gebäuden unberührt. 

 
(6) Der Nutzer haftet für alle Schäden, die der Stadt Lichtenau an den überlassenen 

Räumen, Einrichtungen, Geräten, Ausstattungen und Zugangswegen durch die 
Nutzung im Rahmen der Genehmigung zur Benutzung entstehen, soweit die 
Schädigung nicht in den Verantwortungsbereich der Stadt Lichtenau fällt. 

 
(7) Der Nutzer hat bei Antragsstellung auf Benutzung von städtischen Hallen und 

sonstigen Räumen zu bestätigen und auf Verlangen nachzuweisen, dass eine 
ausreichende Haftpflichtversicherung besteht, durch welche auch die 
Freistellungsansprüche sowie Haftpflichtansprüche der Stadt Lichtenau für 
Schäden an den in § 1 genannten und überlassenen Räumlichkeiten und deren 
Einrichtungen gedeckt werden. 

 
(8) Die Stadt Lichtenau übernimmt keine Haftung für die vom Nutzer, seinen 

Mitarbeitern, Mitgliedern, Beauftragten oder von Besuchern seiner 
Veranstaltungen eingebrachten Gegenstände, insbesondere Wertsachen, es sei 
denn, der Stadt Lichtenau fällt Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last. 
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(9) Die rechtzeitige Anmeldung von Veranstaltungen bei der GEMA (Gesellschaft für 
musikalische Aufführungs- und mechanische Vervielfältigungsrechte) und die 
Zahlung der fälligen Gebühren obliegt dem Nutzer. 

 
 

§ 9  Besondere Regelungen bei der Überlassung zu Veranstaltungen 
 
(1) Die Überlassung der städtischen Hallen und sonstigen Räume zu Veranstaltungen 

bedarf einer Genehmigung durch die Stadt Lichtenau. Der entsprechende Antrag 
auf Benutzung von städtischen Hallen und sonstigen Räumen muss spätestens 
zwei Wochen vor der Veranstaltung bei der Stadtverwaltung, in den Ortsteilen bei 
den Ortsverwaltungen (siehe § 3), eingereicht werden. Die Genehmigung wird erst 
nach Unterschrift durch die Stadt Lichtenau erteilt und dem Veranstalter bekannt 
gegeben. 

 
(2) Im Rahmen der Antragsstellung ist eine Person als beauftragter 

Veranstaltungsleiter gemäß § 38 Abs. 5 Versammlungsstättenverordnung Baden-
Württemberg (VStättVO) zu benennen. Der Veranstaltungsleiter muss während der 
Veranstaltung anwesend und für die Stadt Lichtenau jederzeit erreichbar sein. Er 
ist persönlich für die Sicherheit der Veranstaltung und die Einhaltung aller 
einschlägigen Vorschriften verantwortlich. 

 
(3) Die überlassenen städtischen Hallen und sonstigen Räume dürfen nur zum 

beantragten und genehmigten Zweck benutzt werden. Die Überlassung an Dritte 
ist nicht zulässig. 

 
(4) Aus einer mündlich oder schriftlich beantragten Terminnotierung kann noch kein 

Rechtsanspruch auf eine spätere Genehmigung zur Benutzung hergeleitet werden. 
 
(5) Das Aufstellen und Abräumen von Tischen und Stühlen, die Anbringung von 

Dekorationen und der Auf- und Abbau der Bühne erfolgt grundsätzlich durch den 
Veranstalter nach vorheriger Absprache mit dem 
Gebäudemanagement/Verantwortlichen der Stadt Lichtenau. 

 
(6) Die Ausgabe von Speisen und Getränken ist nur in den dafür vorgesehenen 

Räumen erlaubt. Die Wirtschaftsräume sind in ordentlichem Zustand zu halten und 
zu verlassen. 

 
(7) Die städtischen Hallen und sonstigen Räume, einschließlich der Nebenräume, sind 

nach Beendigung der Veranstaltung unverzüglich, spätestens jedoch bis 07:00 Uhr 
des dem Veranstaltungstag folgenden Tages zu räumen und zu übergeben. 

 
(8) Der Veranstalter hat die städtischen Hallen und sonstigen Räume sowie die 

zugehörigen Eingangsbereiche besenrein zu übergeben. Wirtschaftsbereiche und 
Toiletten sind vom Veranstalter in vollem Umfang zu reinigen. Die Abnahme erfolgt 
durch das Gebäudemanagement. Ausnahmen hiervon müssen im Antrag auf 
Benutzung von städtischen Hallen und sonstigen Räumen gesondert schriftlich 
vereinbart und genehmigt werden. 
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§ 10  Hausrecht 
 
Das Gebäudemanagement der Stadt Lichtenau hat für die Einhaltung der 
Benutzungssatzung zu sorgen und übt als Beauftragter der Stadt Lichtenau das 
Hausrecht aus. Das Gebäudemanagement ist insoweit gegenüber den Nutzern sowie 
den Zuschauern bzw. Besuchern weisungsberechtigt; den Anordnungen des 
Gebäudemanagements ist Folge zu leisten. 
Personen, die den Anordnungen nicht nachkommen oder gegen diese 
Benutzungssatzung verstoßen, können durch das Gebäudemanagement sofort aus 
den städtischen Hallen und sonstigen Räumen verwiesen werden. Dem 
Gebäudemanagement oder anderen Beauftragten der Stadt Lichtenau ist stets Zutritt 
zu den überlassenen städtischen Hallen und sonstigen Räumen zu gewährleisten. 
 
 

§ 11  Widerruf 
 
(1) Die Stadt Lichtenau behält sich vor, die Genehmigung zur Benutzung bzw. die nach 

dem Belegungsplan festgelegte Benutzung zu widerrufen, wenn dies wegen der 
Benutzung der städtischen Hallen und sonstigen Räume für eigene 
Veranstaltungen oder aus wichtigem Grund erforderlich wird. 
 
Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor, wenn 
a) Auflagen aus dem Antrag auf Benutzung von städtischen Hallen und sonstigen 

Räumen bzw. Pflichten aus dieser Benutzungssatzung nicht erfüllt werden, 
 

b) eine andere als die vereinbarte Veranstaltungsart durchgeführt wird oder zu 
befürchten ist, 
 

c) durch die geplante Veranstaltung eine Störung der öffentlichen Sicherheit und 
Ordnung oder eine Schädigung des Ansehens der Stadt Lichtenau zu 
befürchten ist, 
 

d) infolge höherer Gewalt, bei öffentlichen Notständen oder sonstigen 
unvorhersehbaren im öffentlichen Interesse liegenden Gründen die Räume 
nicht zur Verfügung gestellt werden können. 
 

(2) Zur Leistung einer Entschädigung ist die Stadt Lichtenau nicht verpflichtet. In o.g. 
Fällen wird der betroffene Nutzer rechtzeitig informiert. 

 
 

§ 12  Verstoß gegen die Benutzungssatzung 
 
Bei einem Verstoß gegen diese Benutzungssatzung behält sich die Stadt Lichtenau 
vor, die Genehmigung zur Benutzung sofort zu entziehen, den Nutzer von der weiteren 
Überlassung auszuschließen und das Betreten der städtischen Hallen und sonstigen 
Räume dauerhaft zu untersagen. Ersatzansprüche gegen die Stadt Lichtenau können 
in solchen Fällen nicht geltend gemacht werden. 
  



 

9 
 

§ 13  Gebühren 
 
Die Erhebung der Gebühren für die Überlassung der städtischen Hallen und sonstigen 
Räume wird in der Gebührensatzung für die Benutzung für städtischen Hallen und 
sonstigen Räume der Stadt Lichtenau geregelt. 
 
 

§ 14  Schlussbestimmungen 
 
Mit der Benutzung der städtischen Hallen und sonstigen Räume unterliegt der Nutzer 
den Bestimmungen dieser Benutzungssatzung. Sämtliche im Zusammenhang mit der 
Benutzung der städtischen Hallen und sonstigen Räume bestehenden gesetzlichen 
Bestimmungen, polizeilichen Verfügungen oder sonstigen gültigen Normen sind zu 
beachten und einzuhalten. Auf die Einhaltung der Jugendschutzbestimmungen wird 
besonders hingewiesen. 
 
 

§ 15  Inkrafttreten 
 
Diese Benutzungssatzung tritt zum 01.08.2026 in Kraft. Gleichzeitig tritt die 
Benutzungsordnung für die Turn- Sport- und Mehrzweckhallen in Lichtenau vom 
26.11.1998 außer Kraft. 
 
 
Hinweis nach § 4 Absatz 4 GemO: 

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 

Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder von aufgrund der GemO 

erlassener Verfahrens- und Formvorschriften beim Zustandekommen dieser Satzung 

wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich oder elektronisch 

innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Stadt 

Lichtenau geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen 

soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der 

Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 

sind. 

 
 
 
Lichtenau, den 16.07.2026 
 
 
 
 
 
 
 
Christian Greilach 

Bürgermeister 

 


